Demokratisierung der Gesellschaft
Haben wir endlich den Mut, eine neue Verfassung zu denken. Notwendig ist die Trennung von Kapital und Arbeit, Aufhebung der Marktabhängigkeit der Arbeit und des Zwangs zum Verkauf der Arbeitskraft. Entkopplung von Arbeit und Einkommen. Wir brauchen ein bedingungsloses Grundeinkommen. Nicht weil es so schwer ist, wagen wir es nicht sondern weil wir es nicht wagen, ist es so schwer! Demokratie heißt Volksherrschaft, Herrschaft des Volkes als Entscheidungsmechanismus. Durch Non-Profit-Sektor und Zinsverbot ist dem Kapital eine Logik des Lastenausgleichs entgegen zu setzen. Wer mehr tragen kann, soll auch mehr schultern. Gerechtigkeit und Solidarität müssen zen​trale Begriffe sein. Wir müssen das „WIR“ in den Vordergrund stellen. Die Menschen dürfen keine Angst mehr vor Arbeitslosigkeit haben. Notwendig ist ziviler Ungehorsam. 1968 und 1989 wurden Protestformen zur Machtfrage. Durch erkämpfte Erfolge steigt das Selbstbewußtsein. Um so mehr trauen wir uns. Unterdrückung funktioniert durch Angst und Einschüchterung. Änderung erfordert Öffentlichkeit. Machtstrukturen des Kapitalismus demokratisieren durch Mitbestimmung am Arbeitsplatz, in Aufsichtsräten und Vorständen. Einwirken auf das Kerngeschäft des Vorstandes für gemeinsame soziale Standards. Offenlegung der finanziellen Lage und Finanzströme der Unternehmen, nicht nur Ergebnis - Bilanz. Von außen auf Unternehmensentscheidungen Einfluß nehmen, auch betriebsfremde in die Leitung einbeziehen. Abschaffung der Doppelstimme des Aufsichtsratsvorsitzenden. Keine tariffreie Zone, flächendeckender gesetzlicher Mindestlohn. Gibt es einen höheren tariflichen Mindestlohn, gilt dieser. Nicht Haus- sondern Flächentarif. Statt Betriebsräte sind Vertrauensleute - die Gewerkschaft im Betrieb erforderlich. Klarstellung, daß der politische Streik zulässig ist. Einheitsgewerkschaft erforderlich. Gegen Lobbyismus, Vorherrschaft der Politik übers Kapital. De-Hierachisierung, Demokratisierung der gesellschaftlichen Basis, gesellschaftliche Macht der Produzenten, keine Fremdbestimmung sondern Demokratie von unten. 100 % Selbstverwaltung durch die Arbeiterschaft, gesamtgesellschaftliches Wirtschaften nach gesellschaftlichem Bedarf, Vervielfältigung sozialer und ökologischer Quellen, die verschiedensten Alltagswelten verbinden durch gemeinsame Verständigung, mindestens europaweites Konzept gegen nationalen Egoismus, solidarische Ökonomie, kollektivsolidarische Sicherung, Sozialisierung der Industrie, Re-Kommunalisierung, Vergesellschaftung privater Gewinne, Banken sind Dienstleister der realen Wertschöpfung.
Wie verhindern wir persönliche Befindlichkeiten zur Durchsetzung des gemeinsamen Ziels - diese Gesellschaft zu verändern? Bei Informationen und Ideen sollten alle hellhörig werden und fragen, wie machen wir daraus eine nutzbringende Aktion. Leider wird abgelehnt. Ich hab so viel zu tun. Du störst. Keiner weiß was, keiner entscheidet was. Wer keine Anweisung erhält, gibt auch keine weiter. Dienst nach Vorschrift, nur den Anweisungen folgen, ist auch eine Art Streik.

So funktioniert Demokratie aber nicht sondern lebt vom mitmachen. Als Mitglied einer Organisation dürfen wir nicht warten, bis diese was macht. Wir müssen uns aktiv beteiligen. Wenn tausende Menschen das gleiche Ziel haben, müssen sich paar Verrückte finden, dies zu organisieren. Wir müssen volkswirtschaftlich denken, nicht nur an die eigene Kasse. 

Von Thema bzw. Tagesordnung abgewichen? Wir müssen global denken. Eine Sache läßt sich aus vielen Blickwinkeln betrachten. Es gehört aber alles zusammen. Wie verbinden wir Sozial, Arbeits​markt, Demokratie, Armut, Wirtschaft, Erwerbslosigkeit, Gewerkschaft, Kultur, ... miteinander?
Es ist keine reine Gewerkschafts- sondern eine Klassenbewegung. Notwendig ist (jeden Tag eine) Generalversammlung der Menschen. Es besteht die Möglichkeit, mindestens 1.000 weitere Europäische Betriebsräte zu bilden. Wir müssen vor Ort agieren, nicht auf den Vorstand warten. Nicht nur über Mindestlohn reden sondern über den Kern der Demokratie. Lohnausfall (bei Streik) als Investition in die Zukunft betrachten. Menschen müssen in der Mitte der Politik stehen und die Wirtschaft im Dienste der Menschen. Wenn Erwerbslose ihre Schattenwirtschaft ausbauen, können sie ein anderes System schaffen. Abbau von Streß und Ängsten, senkt psychische Erkrankungen, entlastet die Krankenversicherung, steigert Motivation und Produktivität. Arbeitsplätze schaffen wir durch generelle Arbeitszeitverkürzung für alle bei vollem Lohn- und Personalausgleich. Das steigert die Nachfrage nach Freizeitangeboten. 

100 Putzkräfte aus 30 Nationen können sich kaum verständigen. Ziehen sie mit Klobürste in der Hand durch die Straßen, zeigt das Wirkung.

Gewerkschaften untereinander sind unsolidarisch bedingt durch Mitgliederkonkurrenz. Hauptamtliche Sekretäre reden über Rechte und denken in Mitgliederstrukturen.

Die Frage muß lauten: Willst Du nur 6 Euro pro Stunde verdienen oder mehr? 

Bosse mit Bessen und Schaufel auf die Baustelle schicken, damit die überhaupt wissen, wovon sie reden.

Verwaltungstellen verwalten sich zu tode. Keine Info-Tische. Die Menschen weichen im großen Bogen aus. Besser sind plastische Darstellungen wie Bodenzeitung und Pappkartons. Das macht Eindruck und wird zum Stadtgespräch.

Rentendebatte: Puppe in Rollstuhl setzten mit der Bemerkung: So sieht Deine Zukunft aus.
Zivile Ungehorsam ist zwingend erforderlich.

